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Berlin, den 17. Juni 1899 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Mit heutiger Post sende ich 2 Pack Drucksachen und 1 Fläschchen mit Mücken. Seit 
der Post vom 10. d. M. sind außerdem noch eine Sendung Mücken von 
Zingara/Muktesar an den Herrn Geheimrath abgegangen. 
In Westend konnten die letzte Zeit über wieder wenig Mücken gefangen werden, da 
sehr kaltes und regnerisches Wetter vorherrschte; Nachts + 4°R, bei Tage bis 10°; 
das Wasser steht in der Spree so hoch, wie sonst nach der Schneeschmelze. 
Von 50 eingegangenen Separat-Abdrücken der Arbeit von Herrn [unleserlich] Ollwig 
sende ich 1 Duzend mit, und bitte um evtl. weitere diesbezügl. Anweisung. 
Im Institut ist Neues nicht passirt. Nur fehlen z. Zt. 3 Diener wegen Erkrankung und 
Ersatz ist nicht zu haben; die Herren müssen sich nun behelfen. 
Wegen der Patentangelegenheit ist vom Ministerium aus noch nichts erfolgt. 
Die Wuthstation ist äußerst in Anspruch genommen und folgedessen verursacht die 
Unbeholfenheit der Provinzial-Organe eine Unmenge Schreiberei. 
In Westend war ich heute früh und fand Alles in Ordnung. Ich habe das Schneiden 
des Grases durch den Gärtner angeordnet, damit die Narbe nach dem Regen sich 
vervollständigt. Käufer sind noch mehrere dagewesen; aber dem Einen ist das Haus 
zu klein, dem Anderen das Ganze zu theuer. Eine ältere Herrschaft wollte zugreifen, 
da aber war den erwachsenen Söhnen, darunter ein Baumeister, wieder die 
Entfernung zur Centrale zu groß. So lange Herr Geheimrath nun noch auf 
europaischem Boden weilen, will ich noch das Grundstück besichtigen lassen, später 
aber wäre es wohl zwecklos? 
Die Mücken aus Dar es Salaam sind noch nicht eingetroffen, dies muß aber in den 
nächsten Tagen geschehen. 
Dies wäre Alles, was ich Herrn Geheimrath zu berichten habe, und zeichne 
Ehrerbietigst 
Pohnert 
 
handschriftliche Ergänzung am linken Rand: 4. Briefe 
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